
NACHWACHSENDE ROHSTOFFE 
· · · · · · · · · · · • · · · · · · · · · • · • · · · · · · · · · • · · · · · · • · · · · · · • · · · · · · • · · · · · · · · · · · · · • · · · · • · · • • • · • • · • · · · · · · · • · · · • • • • • • • • · • 
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Pflanzen ölreinigung 
in dezentralen Anlagen 
Die Rein igung mechanisch extrahierter 
Pflanzenöle bei der dezentralen Ölgewin­
nung hat großen Einfluß auf die Ölqua­
l ität. Die Effektivität der FesVFiüssig­
Trennung ist vor allem abhängig von der 
Optimierung des Verfahrens hinsichtl ich 
der Ölsuspension. Die Anforderungen an 
die Verfahren der FesVFiüssig-Trennung 
werden aufgezeigt und die Verfahren 
Sedimentation im Erdschwerefeld und im 
Zentrifugalfeld sowie Filtration mit Gasdif­
ferenzdruck und Flüssigkeitsdruck 
beschrieben. 

D ie Pflanzenölgewinnung in  dezentra­
len An lagen gl iedert s ich in  d ie Ver­

fa hrensschritte Saat-Re in igung/Trock­
n u ng, Pressung und Öl re in igung. Pflan­
zenöle entha lten nach der Pressung 
ei nen Anteil Feststoffe i n  Höhe von 1 b is 
13  Gew.-% [6] . Diese Feststoffe müssen 
für a l le weiteren Verwendu ngsrichtungen 
weitgehend aus dem Öl entfernt werden .  
Für d ie Verwendung des Pflanzenöls a ls 
Kraftstoff i n  pflanzenöltaugl ichen Moto­
ren ist nach Vorga ben des vorläufigen 
Standards für Ra psöl-Kraftstoff [3] d ie 
Gesa mtverschmutzung [1]  im Ö l auf ma­
x imal  25 mg/kg zu red uzieren .  Als weite­
res Qual itätskriterium bei der Beurte i lung 
der " Re inheit" des Pfla nzenöls ist d ie Par­
tikelgrößen-Vertei l u ng [5] im gerein igten 
Ö l zu beachten. Die Antei le Parti kel 
größer 5 �m werden zum Beispie l  von 
den Motorenherste l lern a ls kritisch in  
H i n bl ick auf  e ine  abrasive Wirkung an 
den Einspritzd üsen eingestuft. E in Grenz­
wert für d ie  Partikelgrößenverte i l ung ist 
bisher im Standard noch n icht festgelegt 
worden .  l n  der Praxis treten häufig Qua­
l itätsschwankungen h insichtl ich der Ver­
unre in igungen im Öl auf, d ie  auf d ie 
Fest/Flüssig-Trennverfahren zu rückzu­
führen s ind .  Nachfolgend sol l  auf beson­
dere Aspekte der Fest/Flüssig-Trennung 
bei Pflanzenölen e ingega ngen u nd Ver­
fahren zur Re in igung von Pflanzenölen 
bei der dezentralen Pflanzenölgewinnung 
vorgestel lt werden.  

Charakterisierung des zweiphasigen 
Gemisches Pflanzenöl/Feststoffe 

Bei mecha n isch extrahierten Pflan­
zenölen ha ndelt es sich um ein zwei pha­
siges Stoffgemisch aus einer fl üssigen 
Phase (Ö l )  und einer festen Phase (Sa­
menpart ikel) .  Für die Fest/Flüssig-Tren­
nung wichtige physika l ische Ken ngrößen 
der f lüssigen Phase s ind die kinemati­
sche Viskosität und d ie Dichte. Die im Ö l 
suspend ierten Partikel lassen sich durch 
d ie Menge, d ie Form der Partikel , d ie Par­
tikelgrößen-Vertei lung und d ie Dichte be­
schreiben.  Da die Partikel sowohl  von der 
Testa , dem Endosperm, dem Embryo a ls 
auch  möglicherweise aus meta l l ischem 
Abrieb stammen können,  weisen sie oft­
mals unterschiedl iche Dichte auf. 

D ie Menge der Parti kel und d ie Parti­
kelgrößen-Verte i l ung werden du rch d ie 
Eigenschaften der Ölsaat und d ie  e i nge­
setzte Techn ik (Stempelpressen ,  Loch­
Sch neckenpressen, Seihersta b-Schnek­
kenpressen )  bei der mechanischen Ex­
traktion des Öls bestim mt. 

Die Eigenschaften der zu rein igenden 
Ö lsuspension und d ie Anforderungen an 
d ie Effektivität des Verfahrens der 
Fest/Fl üssig-Trennung best immen die 
Auswah l  des Trennverfah rens.  
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Anforderungen an die Trennverfahren 

An Trennverfahren für d ie Abscheidung 
von Verun re in igungen a us mechan isch 
extrah ierten Pflanzenölen  s ind folgende 
Anforderu ngen zu ste l len :  
• Die Grenzwerte für d ie  Gesamtver­

schmutzung � 25 mg/kg und zukünftig 
für d ie  Partikelgrößen-Vertei lung aus 
dem Qua l itätssta ndard für Ra psöl müs­
sen eingehalten werden  können . 

• Der Ölgehalt der abgetrennten Festpha­
se soll möglichst ger ing  sei n .  

• Da  in  dezentralen Ö lgewinnu ngsan la­
gen unterschiedl iche Ö lsaaten verarbei­
tet werden, soll das Trennverfa h ren für 
u ntersch ied l iche Ölsuspensionen ge­
eignet sei n .  

• Die Durchsatzleistung des Trennverfah­
rens muß  auf die Verarbeitungskapa­
zität der Ö lgewi nnu ngsan lage abge­
stimmt sein .  

• E ine  Automatisierung des  Re in igu ngs­
verfahrens soll mögl ich sei n .  

• E i n  konti nu ierl iches Verfa hren ist wün­
schenswert, um Zwischenlagerka pa­
zität e i nzusparen .  

• Die Kosten für  Anschaffung, Wartung 
und Betrieb sol len ger ing sei n .  

Verfahren d e r  FesVFiüssig-Trennung 

Die in der Praxis angewandten Verfa hren 
der Fest/Flüssig-Trennung bei Pflan­
zenölen lassen sich in Sed imentations­
und Fi ltrationsverfa hren e inte i len .  Bild 1 
zeigt d ie Verfahren ,  d ie nachfolgend 
näher besch rieben werden [2 ,  4] . 

D ie e infachste Art de r  Fest/Fl üssig­
Trennung ist die Sedimentation im Erd-
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schaftlicher Mitarbeiter, Dr. Bernhard Wid­
mann ist Leiter der Arbeitsgruppe Pflanzenöle 
an der Bayerischen Landesanstalt für Land­
technik, Vöttinger Straße 36, 85354 Freising­
Weihenstephan. 

Bild 1: Verfahren der Fest/Flüssig- Trennung von mechanisch extrahierten Pflanzenölen 

Fig. 1 :  Processes of the solid/liquid-separation of mechanica/ly extracted vegetable oils 
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schwerefeld. Das Sed imentationsverhal­
ten wird unter anderem beeinflußt d urch 
d ie Dichted ifferenz zwischen Feststoff 
und Flüssigkeit, du rch Parti kelgröße und 
-form, Viskosität der F lüssigkeit und 
Wechselwirkungen zwischen den Parti­
kel n .  Aufgrund einer Ölverweilzeit zur Se­
d imentation von mehreren Tagen müssen 
d ie Absetza pparate in i h rem Volumen auf 
e in Vielfaches der tägl ichen Verarbei­
tu ngska pazität der Ölgewinnungsanlage 
abgestimmt sein .  Darum wird die Sed i­
mentation im Erdschwerefeld meist nur in  
kle ineren Ölgewinnu ngsa nlagen mit ge­
ringen Verarbeitu ngskapazitäten ange­
wendet. Das Sed iment weist einen hohen 
Ölgehalt auf und kann desha l b  i n  den 
meisten Fä l len nicht zusa mmen mit dem 
Preßkuchen vermarktet werden. Nach 
der Sed imentation sol lte das Ö l einen Si­
cherheitsfilter (zum Beispiel Beutelfilter) 
mit defin ierter Maschenweite d urchströ­
men.  

D ie  Sedimentation im Zentrifugalfeld ist 
bei dezentra len Ölgewinnungsanlagen 
wenig verbreitet. Durch d ie auf d ie Parti­
kel wirkende Zentrifuga lkraft erhöht sich 
die S inkgeschwind igkeit und damit ver­
kürzt sich d ie Sed imentationsdauer. Ein­
gesetzt werden Dekanter oder Separato­
ren ,  zum Tei l  in Kom bination .  Die Aus­
wa h l  der Appa rate erfolgt in Abhängigkeit 
vom Feststoffgehalt und der Partikel­
größe. Dekanter und Separatoren können 
im kontinu ier l ichen Arbeitsprozeß einge­
setzt werden.  

Am häufigsten werden Fi lter zur 
Fest/Flüssig-Trennung bei mechan isch 
extra hierten Pfla nzenölen eingesetzt. 

Verti ka i-Druckblattfi lter und Vert ika i­
Druckkerzenfilter s ind Apparatebeispiele 
für d ie Filtration mit Hilfe eines Gasdiffe­
renzdrucks. l n  e inem Fi lterghäuse sind 
za h l reiche, zum Beispie l  kerzenförmige 
Fi lterelemente vertikal angeordnet. Die 
Fi lterelemente werden von außen nach 
innen vom Truböl du rchströmt. bis sich 
e in Fi lterkuchen gebi ldet hat, der d ie Fi l­
tration ermögl icht. Ab d iesem Zeitpunkt 
wird das Fi ltrat abgeleitet. Die Drucker­
zeugung erfolgt du rch Druckluft. Das An­
schwemmen des Fi l terkuchens erfolgt 
druck- oder zeitgesteuert Am Ende des 
Fi ltrationszyklus wird der Fi lterkuchen m it 
H i lfe von Druckluft getrocknet und d u rch  
Vibrationen oder d u rch Druckluft im Ge­
genstrom ausgetragen .  Der Fi lterkuchen 
hat einen geringen Restölgehalt. ver­
gleichba r  m it dem des Preßkuchens. Das 
beschriebene Verfahren ist vol lautomati­
sierbar. Die Steuerung des Anschwem­
mens des Fi lterkuchens erfordert vom 
An lagen betre iber ein großes Maß an Er­
fahrung. 

D ie  Filtration mit Hilfe des Flüssigkeits­
drucks erfolgt zumeist i n  Kammerfi lter-
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Bild 2: Aufbau und Funktion einer Kammerfilterpresse 

Fig. 2: Structure and function of a recessed filter press 

pressen oder Rahmenfilterpressen .  Bild 2 
zeigt Aufbau und Funktion e iner Ka m­
merfilterpresse. Fi lterpressen sind aus 
para l le l  aufgehä ngten Fi lterplatten mit 
dazwischen gelegten Filtermitteln  ( Fi lter­
tücher) aufgebaut. Das Fi lterplattenpaket 
wird zwischen einer festen und einer be­
weglichen Druckplatte meist hyd rau l isch 
zusa mmengespannt. Bei Rahmenfilter­
pressen wird der Raum für die Kuchen­
b i ldung durch den Hoh lraum zwischen 
e ingesetzten Rahmen und ebenen Fi lter­
platten erzeugt. Bei Ka mmerfilterpressen 
entsteht der Hoh l raum d u rch e inen beid­
seitigen Rücksprung der Plattendicke; 
Rahmen m üssen deshal b  nicht einge­
setzt werden .  Die Zuführung des Truböls 
erfolgt von der Stirnseite meist d u rch eine 
Bohrung in  der P lattenmitte, welche beim 
Zusammenspannen ei nen Kanal bi ldet. 
Die Oberflächen der Fi lterplatten sind ge­
noppt, um einen Ablauf des Fi ltrats zu er­
mögl ichen .  Das Fi ltrat wird in e inem wei­
teren durch Bohrungen gebi ldeten Kana l  
oder i n  e iner  R inne a bgeführt. D ie  Ent­
nahme des Fi lterkuchens erfolgt automa­
tisch oder manue l l .  

Ausbl ick 

Die Bayerische Landesa nsta lt für Land­
techn ik  befaßt sich derzeit in Rahmen ei­
nes Untersuchungsvorha bens1 mit der 
Ölre in igung bei der dezentralen Pflan­
zenölgewin nung. Da bei werden d ie  Effek­
tivität der eingesetzten Fest/Fl üssig­
Trennverfa h ren quantifiziert und Empfeh­
lu ngen für die Auswah l  des geeigneten 

l )  .,Optimierung der Verfahrenstechnik und der Qualitätssiche· 
rung bei der Oigewinnung und Oireinigung in dezentralen 
Anlagen - Unlersuchungen an Praxisanlagen" gefördert durch 
das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Verfah rens i n  Abhä ngigkeit der Vera rbei­
tungska pazität der Ölgewinnu ngsan lage 
a bgeleitet. Außerdem sol len  versch iede­
ne Verfa hren auf ih re Opt imierungsmög­
l ichkeiten h in  untersucht werden.  
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